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Polizei testet Auto mit Wasserstoffantrieb
Erstmals in Niedersachsen testet die Polizei in Osnabrück einen Streifen-
wagen mit Wasserstoffantrieb. Das Auto soll nun ein Jahr auf seine All-
tagstauglichkeit hin geprüft werden, sagte ein Sprecher der Polizeibehör-
de. Der Vorteil des Wagens: Er stößt keine Abgase und damit auch kein
CO2 aus. Im Vergleich zu einem Elektroauto sei die Reichweite enorm
und das Auftanken sei in Minutenschnelle erledigt. Foto: Gentsch/dpa

BERLIN. Die neue Autobahngesell-
schaft des Bundes soll trotz der
Corona-Krise Anfang 2021 starten
– und deutliche Verbesserungen
für Autofahrer bringen. Der Chef
der Autobahn GmbH, Stephan
Krenz, sagte der Deutschen Pres-
se-Agentur: „Die Lage ist wegen
der Corona-Krise nicht einfacher
geworden, aber der 1. Januar 2021
als Start der Autobahn GmbH ist
unverrückbar. Der Termin steht.
Wir kommen voran.“ Zuletzt war
fraglich gewesen, ob die Autobahn
GmbH wegen der Reform wirklich
Anfang 2021 starten kann.

In einigen Bereichen könne es
zu Verzögerungen kommen, etwa
beim Beziehen neuer Immobilien
– falls diese aufgrund von Proble-
men wegen der Corona-Krise
nicht rechtzeitig umgebaut seien.
Bisher gibt der Bund als Eigen-

tümer das Geld, die Länder sind
für Planung, Bau und Betrieb zu-
ständig. Bund und Länder hatten
die Bündelung als Teil eines gro-
ßen Gesetzespakets zur Neuord-
nung ihrer Finanzbeziehungen be-
schlossen. „Die Reform der Bun-
desfernstraßen-Verwaltung ist sehr
komplex und groß, sie muss in re-

lativ kurzer Zeit über die Bühne
gehen“, sagte Krenz. „Es geht um
13000 Straßenkilometer, 15000
Mitarbeiter, 2000 IT-Systeme und
Tausende Baustellen.“ Ziel seien
weniger Staus. „Wir brauchen ein
deutschlandweites Verkehrsma-
nagement. Autofahrer sollen bes-
ser über Umleitungen informiert
werden“, sagte Krenz. Und: Es
werde auf den Fernstraßen weiter
viel gebaut werden müssen. „Es
gibt weiterhin einen hohen Sanie-
rungsbedarf bei Straßen und Brü-
cken. Der Verkehr auf der Straße
wird weiter steigen.“ (dpa)

Weniger Staus sind das Ziel
Neue Autobahngesellschaft startet 2021 – „Hoher Sanierungsbedarf“

ZEVEN. Heute wird es ernst für die
Schüler des Zevener Kivinan-Bil-
dungszentrums. Die Rückkehr in
den Schulalltag beginnt. Zu-
nächst am heimischen Computer.
Am Montag treffen die Ab-
schlussjahrgänge der Berufsschu-
le erstmals wieder von Angesicht
zu Angesicht auf ihre Lehrkräfte.
Eine Woche später folgen die
Gymnasiasten des 13. Jahrgangs,
um sich auf die Abiturprüfungen
vorzubereiten. Sie werden die ers-
ten Arbeiten am 11. Mai schrei-
ben. Für diese und alle anderen
hat Schulleiter Eckhard Warnken
die Sporthalle seiner Schule am
Dammackerweg auserko-
ren.. 7 |Zeven

Abitur in der
Sporthalle

ROTENBURG. Bereits zum dritten
Mal vergibt der Landkreis ab dem
Sommersemester 2020 Stipendien
für Studierende der Humanmedi-
zin. Bisher konnten in den ersten
beiden Bewerbungsrunden bereits
zwei angehende Medizinerinnen
ausgewählt werden, die nun eine
Förderung vom Landkreis erhal-
ten. Die Förderung beträgt 500
Euro monatlich, wobei die Dauer
auf maximal 75 Monate (Dauer
der Regelstudienzeit) beschränkt
ist. 7 |Lokales

Landkreis vergibt
Stipendien

ROTENBURG. Um Kinder vor Ge-
walt in der Familie zu schützen,
unterstützt die Rotenburger Au-
ßenstelle der Opferschutzorgani-
sation Weißer Ring das Projekt
kein-kind-alleine-lassen.de. Gera-
de in dieser Zeit, in der mit Schu-
len, Sportvereinen, Kitas und Ju-
gendclubs Einrichtungen ge-
schlossen sind, an denen sonst
Spuren von Misshandlungen ent-
deckt werden könnten, kommt es
darauf an, genau hinzusehen, be-
tont Harald Richardt. 12 |Lokales

Motto: Kein Kind
alleine lassen

Tickets werden erstattet: Konzert des Heeresmusikkorps fällt aus. 15 |Regionale Kultur

„SCHARREN HIER ALLE MIT DEN HUFEN“
Wie das Islandpferdegestüt „Müller Hoffs“ in Farven
den Folgen der Corona-Krise begegnet. 8 |Blickpunkt
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Einfacher Kommunizieren
beim Lernen daheim? Mit
WhatsApp kann das gelin-
gen. Doch der Datenschutz
ist bei dem Messenger aus
dem Hause Facebook mehr
als fraglich.

Datenschutz gegen
WhatsApp in Schulen

Messenger

TV-Tipp

Ausführlich:

Mittwoch Donnerstag Freitag

Hier und da ziehen mal ein
paar lockere Wolken vorüber.

18° 200° 14°

Teils heiter, teils
wolkig und trocken

Wetter

„Wer hier bleibt, wird
schwanger – oder landet im
Knast“: Die preisgekrönte
Langzeit-Doku begleitet Gen-
na (16) durch ihre Jugend –
und ihre ersten Jahre als
Mutter. 22.45 Uhr, Arte

„Lasst die freien
Vögel fliegen“
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DER WENDLER TANZT INS GLÜCK
Schlagersänger macht Freundin Laura
einen Heiratsantrag. D.u.d. Welt

Oktoberfest 2020:
Corona verdirbt

den Spaß
D.u.d.Welt

eile des leerste-
henden Schlacht-

hofs im Industriege-
biet von Zeven-Aspe
standen gestern in
Flammen. Eine riesige
schwarze Rauchwolke
zog in Richtung
Stadtgebiet. Die An-
wohner wurden ge-
beten, Fenster und
Türen geschlossen zu
halten. Zahlreiche
Feuerwehren aus der
Samtgemeinde Zeven
und darüber hinaus
versuchten, den
Brand zu löschen.
Menschen kamen bei
dem Feuer nicht zu
Schaden. Unklar ist,
wie das Feuer ausge-
brochen ist.

Foto: Brandt
11 |Zeven
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Schlachthof
in Flammen

Niedersachsen wolle weiterhin
die nächsten Bund-Länder-Ge-
spräche zu der Epidemie abwar-
ten und belasse es bei einer drin-
genden Empfehlung zum Tragen
von Alltagsmasken, sagte eine Re-
gierungssprecherin. Bremen will
bis Freitag abwarten, wie viele
Menschen freiwillig eine Maske
tragen. Ansonsten werde der Se-
nat über eine Maskenpflicht ent-
scheiden, die am Montag in Kraft
treten könnte, sagte Innensenator
Ulrich Mäurer (SPD). Bislang hat
der Senat beim Thema Masken in
Läden oder Bussen auf Freiwillig-
keit gesetzt. Doch die Beobach-
tungen am ersten Tag der Locke-
rungen im Handel hat die Lan-
desregierung ernüchtert: „Maxi-
mal 20 Prozent der Kunden ha-
ben eine Maske getragen“, so die
Beobachtung von Innensenator

Ulrich Mäurer (SPD). Bis Freitag
haben nun die Bürger im Land
Bremen Gelegenheit zu zeigen,
dass sie freiwillig mit einer Maske
ihre Mitmenschen schützen wol-
len. Sollte das nicht klappen, will
der Senat einen entsprechenden
Beschluss fassen, um wie andere
Bundesländer auch den Mas-
kenzwang in Bussen und Läden
durchzusetzen. Regierungschef
Andreas Bovenschulte (SPD)
räumte am Dienstag ein, dass der
Druck auf den Senat durch die
Zwangsmaßnahmen der anderen
Bundesländer wächst. Kriterien
bei der Senatsentscheidung wer-
den am Freitag neben dem Ver-
halten der Bürger auch die Ver-
sorgungslage mit Masken und
die bundesweite Praxis sein. Er
machte deutlich, dass es dabei
nicht um hochwertige Masken ge-

hen, sondern um einfache Exem-
plare. Auch Schals könnten rei-
chen.
Im Landkreis Cuxhaven starb

derweil eine weitere Person an
den Folgen der Corona-Infektion.
Damit stieg die Zahl hier auf vier.
In Niedersachsen sind bisher
9275 Infektionen registriert, 125
mehr als am Vortag. Demnach

sind 331 an Covid-19 erkrankte
Frauen und Männer in Nieder-
sachsen gestorben. Im Bundes-
land Bremen stieg die Zahl der
bestätigten Infektionen um 18 auf
625.
Derweil wollen die Abgeordne-

ten des Bundestags in diesem Jahr
wie angekündigt auf die automa-
tische Erhöhung ihrer Diäten, al-
so ihres Gehalts, verzichten. Aus
der Unionsfraktion hieß es dazu,
das Gesetz dazu solle am Don-
nerstag ohne Debatte ins Plenum
eingebracht und Anfang Mai ver-
abschiedet werden. „Die Bundes-
tagsfraktionen werden, wie ange-
kündigt, in dieser außergewöhnli-
chen Krisensituation ein Signal
bei den Diäten setzen“, sagte die
Parlamentarische Geschäftsführe-
rin der Grünen, Britta Haßel-
mann. (dpa/mue/wil)

Maskenpflicht fast überall
Meisten Bundesländer starten – Niedersachsen und Bremen zögern noch – Neues Anti-Corona-Gesetz

BERLIN/HANNOVER/NIEDERSACHSEN. Noch mehr Tests, Erleichterun-
gen für Pflegebedürftige, größere Vorsorge schon für die nächste Grip-
pe-Saison: Angesichts der Corona-Krise plant die Bundesregierung
weitere Hilfsmaßnahmen. Aktuell verordnen immer mehr Bundeslän-
der den Bürgern das Tragen von Gesichtsmasken beim Einkaufen oder
im öffentlichen Nahverkehr. Die Länder Niedersachsen und Bremen –
anders als etwa Hamburg – zögern noch.

Der SPD-Bundestagsabgeordnete
und Arzt Karl Lauterbach

» Ich halte es für eine gro-
tesk schlechte Idee, diesen
Sommer in den Urlaub zu
fahren. Die Gefahr ist sehr
hoch, dass wir im Sommer
einen schweren Rückfall
der Krankheit erleben.
Inklusive erneutem Lock-
down und hohen Sterbe-
zahlen.«
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Mehr zum Thema
Über die Auswirkungen der
Corona-Krise auf unsere Regi-
on berichten wir auf „Blick-
punkt“. Weitere Berichte und
Hintergründe zu den Auswir-
kungen der Pandemie finden
Sie darüber hinaus in allen
Ressorts Ihrer Zeitung.


